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Die Erträgniſſe der Land
wirtſchaft

Von Dr Herz Harburg
I O Die Teuerung hat in den Städten eine gewiſſe

Mißſtimmung gegen die Landwirtſchaft hervorgerufen der
man vorwirft ſie ſtreiche übermäßige Gewinne ein Da es
nicht im Jntereſſe des Vaterlandes liegt den Spalt der ſich
während der Wirtſchaftskämpfe zwiſchen der Bevölkerung
aufgetan hatte und der ſich jetzt zu ſchließen begann wieder
aufzureißen ſoll eine unparteiiſche Prüfung der vielfach
gegen die Landwirtſchaft erhobenen Vorwürfe verſucht
werden

Wir müſſen dabei unterſcheiden zwiſchen den getreide
rerkaufenden Großbetrieben und den getreidezukaufenden
Kleinbetrieben Betrachten wir zunächſt die Preisände
rungen des Getreides für den Doppelzentner im Großhandel

Preiſe im Durchſchnitt Mindeſtpreiſe desder Jahre 1904/13 Höchſtpreiſe in Berlin Antrages Kaniy

Roggen 16,74 22 16,50Weizen 20,10 26 21,50Hafer 16,24 30 15,50Gerſte 14,90 30 15,50Die Preiſe des Antrages Kanitz waren unzweifelhaft ſo
goch angegeben worden daß ſie dem Landwirt einen reich
lichen Verdienſt gewährleiſteten Sie ſind beträchtlich nied
riger als die jetzt zugebilligten Höchſtpreiſe die Steigerung
iſt ſo ſtark daß die Schwierigkeiten und Mehrkoſten bei Saat
und Ernte weit mehr als aufgewogen ſind Nun muß der
Ernteertrag in Rechnung geſtellt werden Die Ernteerträge
für 1914 ſtellen ſich wie folgt in Millionen Tonnen

Durchſchnitt der Jahre 1904,13 1914

Roggen 11 10,4Weizen 4 4Gerſte 3,3 3,1Hafer 7,2 9Die Ernteerträge für 1915 ſind noch nicht bekannt die
Ernte für Brotgetreide wird auf 11 bis 14 Millionen Doppel
zentner geſchätzt Hierbei iſt aber zu berückſichtigen daß die
Ernte eines großen Teiles von Oſtpreußen und der Reichs
lande nicht in die Statiſtik aufgenommen werden konnte
Die Zahlen der Ernteerträge geben alſo für die Ergiebigkeit
der beſtellten Felder und damit für das Einkommen der Be
ſteller kein ganz zutreffendes Bild Die Erträge pro Hektar
in Doppelzentner waren folgende

Niedrigſte Erträgniſſe
der Jahre 1904/13

Jahresdurchſchnitt 1904,/13 eingeſetzt für 1915
Roggen 17,2 16,6 15,6Weizen 20,7 19,6 19,2Das ergibt einen Erlös pro Hektar bei den mehrfach

geänderten Höchſtpreiſen für Gerſte und Hafer kann eine Be
rechnung des Erlöſes für 1914 nicht gemacht werden

Roggen 288 Mk 365 Mk 343 Mk
Weizen 414 517 499Das ſind Erlöſe über die wahrlich nicht geklagt werden

darf die die erhöhten Geſtehungskoſten überſteigen und für
eine Kriegsgewinnſteuer noch Raum laſſen Der Mehrerlös
der geſamten Ernten an Brotgetreide muß wie folgt be
rechnet werden in Millionen Mark

1914

Durchſchnitt 1904,13 1914

Weizen 804 1040 236Roggen 1841 2288 447Dazu kommen wenn man die Ernte 1915 um ein Sechſtel
geringer annimmt wie die von 1914 569 ſo daß der Mehr
erlös der Ernte an Brotgetreide in beiden Jahren ſich auf
rund 124 Milliarden Mark ſtellt

h anders ſtellt ſich das Bild für diejenigen
Wirtſchaften die auf v Viehmaſt und Markterzeug
niſſe eingeſtellt ſind d h für die bäuerlichen Betriebe Ganz
ab e davon daß dort der Arbeitermangel ſchwerer zu
veheben iſt als bei den Großbetrieben da die Kriegsgefanzenenarbeit nicht ſo zur San ſteht daß ferner bei den

r die Einberufung des einzigen Mannes
viel ſchwerer ins Gewicht fällt wie dort kleiden dieſe Be
triebe die faſt ausnahmslos Getreide zukaufen müſſen unter
der Höhe der Preiſe für dieſes und den ſonſtigen unentbehr
lichen Bedarf Und dabei ſind ausreichende Mengen an
Futtermitteln nicht zu bekommen Brotgetreide d nicht
verfüttert werden Der Bauer muß ſein Getreide abliefern
bekommt aber weniger an Futtermitteln zugeteilt als er
ſelbſt erzeugt 2 und muß denn ig mehr dafür
zahlen als er für ſeine Erzeugniſſe bekommen hat Es iſt
nur allzu menſchlich daß die Geſetze gegen das Verfüttern
von Brotgetreide häufig umgangen werden Jm allgemeinen
Intereſſe liegt es auch daß möglichſt wenig Kartoffeln und
möglichſt v Magermilch verfüttert wird Nun kann man
Schweine bei dem Gerſtenmangel nur mit a e und
Magermilch mäſten Auch der Verbraucher ſoll einſehen daß
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Abend Ausgabe

Amtliche Meldung der H eeresleitung
W B Großes Hauptquartier 7 Dez

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Berry au Bac glückte eine größere Sprengung der

franzöſiſche Graben wurde mit ſeiner Beſatzung verſchüttet

eine faſt vollendete feindliche Minenanlage iſt zerſtört

Oeſtlich von Auberive in der Champagne wurden
etwa 250 Meter des vorderen franzöſiſchen Grabens ge
nommen über 60 Mann fielen gefangen in unſere Hand

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert

Balkan Kriegsſchauplatz
Jpekiſterreicht etwa 1250 Gefangene wurden ein

gebracht

Die Franzoſen haben vor der drohenden Umfaſſung ihre

Stellungen im Crna Karaſu Vardar Bogen aufgeben
müſſen

Oberſte Heeresleitung

c B Kriegspreſſequartier 7 Dezember Nachdem ſich
in Plevlje die gegen den Metalkaſattel die Hochfläche nörd

lich Plevlije und von Jabuka gekommenen Kolonnen auf
montenegriniſchem Boden vereinigt hatten und außerdem die

von Sienica gegen Bjeljopolje marſchierenden Truppen in
das Land König Nikitas eingedrungen waren iſt nunmehr
auch weſtlich und ſüdweſtlich von Novipazar ein Teil unſerer
Valkanſtreitkräfte in Montenegro eingebrochen Jm Karſt
lande der waſſerarmen und wenig bewohnten ſogar auf
beſſeren Karten nicht genau eingezeichneten Gegend der
Paſtera haben unſere Truppen montenegriniſche Abteilungen
aus ihren Vorſtellungen auf die Hauptſtellung zurückge
worfen Auf der Straße Mitrovitza Rudnik Jpek die faſt
durchweg über verkarſtetes Gelände führt ſind unſere Trup

pen im ſtetigen Vordringen und haben ſerbiſche Nachhuten

öſtlich Jpek verjagt Sie marſchieren nunmehr gegen dieſe
Stadt wo wahrſcheinlich die Serben neuen Widerſtand ver
ſuchen werden
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es ſehr für den einfachen Landmann verſtändlich iſt
wenn er ſeine Schweinezucht die vielfach allein bares Geld
ins Haus bringt einſchränken muß

Die bäuerlichen Betriebe leiden auch erheblich durch die
Verminderung der Erzeugung Wie weit der Stapel an
Rind und Federvieh zurückgegangen iſt iſt noch nicht be
kannt Die Verminderung muß aber infolge des Futter
mittelmangels beträchtlich ſein der Rückgang der Milch
erzeugung wird auf faſt die Hälfte einzuſchätzen ſein die
Zahl der Schweine hat ſich um mindeſtens 35 Prozent ver
mindert Ob dieſe Verluſte überall durch die höheren Prur
ausgeglichen ſind kann bezweifelt werden Die ha etzten
Höchſtpreiſe für Butter tragen der veränderten Lage Rech
nung Die Höchſtpreiſe für Schweine können nicht als über
trieben angeſehen werden Bei den tigen r für
Gerſte und Kartoffeln ſtellen ſich die Geſtehungskoſten für den
Doppelzentner Lebendgewicht auf etwa 165 Mark Die
Koſten bis zum Markt einſchließlich eines Gewichtsverluſtes
von 10 Prozent ſind auf 11 bis 13 Mark zu ſchätzen Wenn
dann ein Ueberſchuß von 15 bis 20 Mark für den Mäſter bei
einer Arbeitszeit von 100 Tagen herauskommt von dem er
vorausſichtlich noch einen Teil an den Großhändler Kom
miſſionär oder Großſchlächter abgeben muß ſo kann das nicht
als unangemeſſen bezeichnet werden

Es iſt unſer aller Pflicht den Kriegswucher zu bekämpfen
aber auch die Lage der Prtene wer vorurteilslos zu prüfen
Auf der anderen Seite ſollten aber Klagen von Großgrund
beſitzern wie ſie in letzter Zeit die Preſſe durchliefen unter
bleiben und Erzeuger Verarbeiter und Händler ſollten es
unterlaſſen ſich ürreitig die Schuld an der Ueberſpannun
der Preiſe zuzuſchieben Die Zeiten ſind zu ſchwer als da
durch eitige Vorwürfe Waffen für die künftigen inner
politiſchen Kämpfe geſchmiedet werden ſollten

Halle Dienstag den 7 Dezember

Jpek genommen
Wir geben die Ausführungen wieder trotzdem ſie in der

Bemeſſung der Mehrgewinne für Brotgetreide reichlich
niedrig gegriffen ſind Wir haben früher ſchon ausgeführt
daß bei einem Durchſchnittsertrag der Friedensjahre der
Mehrgewinn unter Zugrundelegung der Höchſtpreiſe ohne
die Reports zu berückſichtigen betrug Für Roggen Durch
ſchnittspreis der letzten zehn Friedensjahre 165 Höchſtpreis
220 Mk pro e rund 12 Millionen Tonnen X 55 660
Millionen Mark Für Weizen Durchſchnittspreis der letzten
zehn r 199 Höchſtpreis 260 Mk pro Tonne rund
434 Millionen Tonnen 61 274 Millionen Mark zu
ſammen alſo 934 Millionen Mark Rechnet man die Reports
dazu ſo kommt man ſchon auf mindeſtens eine Milliarde für
1914 Für 1915 wird man kaum weniger einſetzen können

Die Ausführungen von Dr Herz bezüglich der bäuer
lichen Wirtſchaften treffen gleichfalls nicht zu Sie wider
ſprechen zunächſt dem was die Vertreter des Bauernſtandes
im Reichstag ausgeführt haben die konſtatierten daß ein
reichlicher Gewinn erzielt iſt während es nach Dr
Herz Darlegungen ſo ſcheinen könnte als ſei kein Gewinn
vorhanden Beſonders aber ſind die Ausführungen über den
Milchertrag zu beanſtanden Dr Herz ſtellt vollſtändig be
weislos die agrariſche Behauptung als Tatſache hin daß der
Milchertrag faſt um die Hälfte zurückgegangen ſei Von derRegierung wird erklärt Die Butterergengung im Jnlande

iſt nicht zurückgegangen Die Teuerung ſei nur auf denMangel an anderen Fetten zurückzuführen Wenn wirklich

wie Herr Dr Herz auf Grund der agrariſchen Klagen an
nimmt die Milchproduktion um faſt die Hälfte zurück
gegangen wäre dann müßte auch die Butterpro
duktion dementſprechend geſunken ſein Jm
übrigen iſt kein Grund vorhanden der für eine ſolche An
nahme ſpricht Rauhfutter und Weide bildet in Deutſchland
noch immer die Grundlage der Milchviehhaltung Die
Weide aber war in dieſem Jahre mit Ausnahme vielleicht
eines Monats gut die Rauhfutterernte ſogar recht gut Der
Erſatz des Kraftfutters Mehl Kleie Rübkuchen uſw durch
Rüben und Kartoffeln iſt zwar ſicher nicht ideal aber er
wirkt weit mehr auf die Qualität als auf die Quantität der
Milch ein die bei wäſſrigem Futter naturgemäß mehr
Waſſergehalt hat Behauptungen wie ſie ein konſervativer
Redner in der Budgetkommiſſion aufſtellte daß der Ge
ſtehungspreis der Milch um 15 Pfg pro Liter teuerer ſei als
im Frieden ſind zu abſurd um ernſthaft behandelt zu werden
Richtig in den Ausführungen von Dr Herz iſt jedoch zweifel
los daß die bäuerlichen beſonders die kleinbäuerlichen und
die Parzellenbetriebe an den Rieſengewinnen aus der
Lebensmittelteuerung in weit geringerem Maße beteiligt ſind
als die mittleren und die Großbetriebe Jm ganzen aber
iſt der Gewinn ein ſo reichlicher daß es ſchwer verſtändlich
ſcheint wie in der geſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion
ein konſervativer Redner die ungeheuerliche Behauptung
wiedergeben konnte die Landwirtſchaft habe unter der Herr
ſchaft der Höchſtpreiſe eine Mindereinnahme von 2 Milliarden
Mark Solche der Wahrheit ins Geſicht ſchlagenden Be
hauptungen dienen ſicher nicht dazu beruhigend zu wirken
Sie erbittern und reizen nur auf

Deutſche Kavalleriepatrouillen an der
griechiſchen Grenze

Sofia 5 Dezember Die Dinge die ſich heute in Maze
donien vorbereiten ſind durchaus eindeutig Schon ſind da
und dort deutſche Kavalleriepatrouillen an der griechiſchen
Grenze aufgetaucht Von den engliſch franzöſiſchen Truppen
erfährt man daß ſie ihre Rückzugslinien ſichern und ſie ſollen
ſogar ihre Schanzarbeiten bis auf griechtſches Gebiet ge
tragen haben Somit ſteht die theoretiſch oft erörterte Frage
was geſchehen wird wenn ſich die Entente aus dem griechi
ſchen Boden eine Prellinie machen ſollte vor ihrer prakti
ſchen Löſung die zweifellos zeigen wird daß ſie allein die
wirkſamſte iſt Jn kurzer Zeit wird die Entſcheidung
Griechenlands fallen Auf die zweite detaillierte Anfrage
der Entente hat Griechenland geantwortet es müſſe vorher
wiſſen ob es ſich um Vorſchläge oder um Forderungen han
delt und die Entente antwortete ſie habe Forderungen ge
ſtellt und nicht Wünſche geäußert Die ſtrategiſche Entwicke
lung der Dinge in Mazedonien wird nicht ohne Einfluß
bleiben Der deutſch öſterreichiſch bulgariſche Aufmarſch wird
jeder Eventualität gerecht ſein Wenn Griechenland wie
anzunehmen iſt die neue Note die als eine Häufung von
Forderungen den Charakter eines Ultimitums hatte ab
lehnen oder doch nicht in vollem Umfange zuſtimmend beant
worten wird ſo wird es möglich ſein daß die SalonikiExpe
dition als Komödie endet Die Ententeführer allein würden
die Schuld tragen wenn eine Tragödie daraus werden ſollte
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Italiens Wünſche für Serbien

e B Kopenhagen 7 Dezember Berlingske Tidendegibt ein Meldung de Petit Pariſien aus Turin wieder
wonach Jtalien egenwärtig 50 000 Mann in Albanien zu
dem beſonderen Idee landet die verſprengten Reſte des

Serbenheeres zu ſammeln mit Lebesmitteln zu t und
nach dem anſtrengenden Rückzug wieder kriegsfähig zu
machen Jtalien halte allerdings die erſte Partie im Valkan
kriege für verloren aber man will ihnen eine Soldatenbaſis
in Saloniki ſchaffen um die Landungen zu erleichtern die
Ruſſen zum Vormarſch beſtimmen und das ſerbiſche Heer
durch italieniſche Truppen verſtärken

Das Gallipoliunglück wächſt
e B Sofia 7 Dezember Aus Konſtantinopel ein

treffende übereinſtimmende Meldungen beſagen daß infolge
erhöhter Tätigkeit der türkiſchen Truppen auf der Halbinſel
Gallipoli die Lage des Expeditionsheeres von Tag zu Tag
gefährlicher wird Das Eintreten des Winters behindert es
nunmehr auch am endgültigen Rückzug Die Schiffe können
ſich dem Ufer tagelang nicht nähern Alle Landunggsſtellen
deren Errichtung monatelange Mühe koſtete ſtehen unter
Waſſer und ſind zugrunde gegangen Jn hieſigen gutunter
richteten Kreiſen rechnet man infolgedeſſen damit daß ein
Teil der Expeditionstruppen in Gefangenſchaft geraten wird
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Frankreich
Der erſte Kriegsrat der Alliierten

WTB Paris 7 Dezember Unter dem Vorſitze Joffres
wurde geſtern vormittag der erſte Kriegsrat der Alliierten
abgehalten Es nahmen daran Leil der frühere Chef des ruſſi
ſchen Generalſtabs General Gilinsky der Unterchef des itali
eniſchen Generalſtabs General Porro und Oberſt Stefano
witſch als Vertreter Serbiens Auch England und Belgien
waren vertreten

Frankreichs Heeresleitung

WTB Paris 7 Dezember Die Stellung des Chef
kommandanten der Nordoſtarmee wird nicht wieder herge
ſtellt Joffre behält die Oberleitung auf allen Fronten Da
gegen wird ihm ein Offizier im Generalsrange beigegeben
der in ſtändiger Fühlung mit ihm die Leitung der Opera
tionen auf der franzöſiſchen Front hat

Frankreichs maßgebender Militärkritiker in Angſt

VTB Paris 6 Dezember Oberſtleutnant Rouſſet
ſchreibt im Petit Pariſien er ſei ſehr beunruhigt darüber
daß man nichts von Mackenſen und Gallwitz höre die viel
leicht ſchon im Verein mit den Bulgaren gegen den Wardag
vorrücken Ferner ſollten öſterreichiſche und deutſche Ab
teilungen nach Bulgarien unterwegs ſein was beſonders zu
beachten wäre wenn dieſe dazu beſtimmt ſind aus den
Tälern weſtlich von Rhodope uns in den Rücken zu fallen

Humbert über die wirtſchaftliche Kriſe in Frankreich

L U Paris 7 Dezember Jm Journal kommt Sena
tor Humbert abermals auf die Frage der jetzt beſchloſſenen
Einberufung des Jahrgangs 1917 zurück und ſagt Man
darf nicht vergeſſen daß dieſer Krieg nicht allein mit Sol
daten ſondern auch mit Maſchinen und Handwerkszeugen
ausgefochten wird Durch Einberufung des neuen Jahrgangs
wird Frankreich ſeine jüngſten Arbeitskräfte aus der Land
wirtſchaft der Jnduſtrie und dem Handel verlieren Die
wirtſchaftliche Kriſe die in Frankreich noch immer ſehr fühl
bar iſt wird ſich hierdurch in hohem Maße verſchlimmern
Hoffen wir daß die militäriſchen Verſtärkungen die das
Heer erhält Frankreich nicht auf anderen Gebieten ſchwächt
Zum Schluß gibt Humbert ſein Vertrauen zum Kriegs
miniſter Gallieni zu erkennen und hofft daß er einen wirt
rkuichen Schaden für Frankreich nach Möglichkeit verhüten

werde

Der Chriſtus Lang
Zum Tode des Oberammergauer Darſtellers

l Der berühmte Chriſtusdarſteller der Oberammergauer
Paſſionsſpiele Anton Lang der wie gemeldet wird in den
Kämpfen in der Champagne gefallen iſt iſt unlöslich mit den
Spielen der Oberammergauer Bauern verktnüpſt Der hochge
wachſene Mann mit den wallenden Locken und dem Auvpoſtelbart
der ſo oft die anſtrengende Rolle des Chriſtus geſpielt hat war
für die Darſtellung dieſer Geſtalt geradezu geſchaffen Welche
umſtändlichen Vorbereitungen der Darſteller des Chriſtus für die
Kreuzigungsſgene zu treffen hat die etwa eine halbe Stunde in
Anſpruch nimmt erzählt Georg Queri in ſeinem Buche Der
Chriſtus Lang Da der Körper auf das Kreuz gelegt wird muß
der Kopf möglichſt aufrecht gehalten werden um dem Darſteller
die Dornenkrone nicht ſo ſehr fühlbar zu machen Aus den
wenigen Minuten wird alſo durch die gymnaſtiſche Ueberan
ſtrengung des Nackens eine überlange peinliche Zeit und das
Emporrichten des Kreuzes gleicht einer Befreiung Jntereſſant
iſt die von Queri geſchilderte Art der Befeſtigung am Kreuze
Ein Trikot ſo heißt es da verbirgt das aus ſtarken Bändern

gefertigte Korſett das an den Lenden beſeſtigt iſt und hinter den
Schultern einen Ring zeigt der an dem Querbalken des Kreuges
feſtgehakt wird Die Füße ruhen auf einer dem Publikum unſicht
baren Eiſenſohle und um die beiden Handgelenke ſchlingen ſich
fleiſchfarbene Bänder die wiederum an dem Querbalken befeſtigt
werden Der furchtbare Moment der Nagelung geht ohne Worte
vor ſich Die Schläge hallen und das Publikum ſieht mit
Schrecken die Nägel durch Hände und Füße dringen Selbſtver
ſtändlich ſind die Nägel ausgebaucht Und während ſie zwiſchen
den Fingern und Zehen eindringen werden die Blutſpuren auf
das Fleiſch gemalt Das Kreuz wird aufgerichtet Unmerklich
wird es an den Boden geſchraubt Zwanzig Minuten lang hat
der Chriſtusdarſteller an dem Kreuze zu verharren Trotz den
Entlaſtungsverſuchen befindet ſich hier der Körper in äußerſt an
geſtrengter Lage Der Oberkörper ſinkt allmählich und in den
geſpannten Armen kreiſt das Blut träger und träger bis völlige
Fühlloſigkeit eintritt

Nicht immer geht die Kreuzigungsſzene ohne Hinderniſſe vor
ſich und Anton Lang war nicht nur einmal der vpeinlichſten
Situation ausgeſetzt Bei zu raſchem Erhöhen des Kreuzes tann
ſich der Ring zwiſchen den Schultern auslöſen und der wichtigſte
Halt iſt verloren Es ereignete ſich auch daß der Stahlverband
fehlte der das Kreuz auf dem Bühnenboden zu verſichern hat
Jn höchſter Rot behalf man ſich mit einer Kette und Lang hing
am Kreuze mit dem Bewußtſein jeden Augenblick von fünf
Meter Höhe mit dem ſchweren Kreuz ſtürzen zu können macht
los gefeſſelt Der unangenehmſte Moment aber war der als ſich
eines Nachmittags die Feſſel der linken Hand löſte Jn der
Anſtrengung den Arm am Kreuzbalken zu belaſſen hielt ſich

Nordſeeſtrand
III

Deutſche Kriegsbriefe von der Weſtfront

befindlicher Kriegsberichterſtatter
eFaWheekes zur Veröffentlichung freigegebenen Bericht

Flandern Ende November
Mollig iſt eine herbſtliche Nacht im Dünenunter

ſtande nicht Will man aber wirklich miterleben mit
empfinden was hier oben auf Flanderns heiß umſtrittener
Flur geleiſtet wird dann genügt es für einen Schriftleut

gens zu ſein Darum ſtieg ich in nebelſchwerer Nacht hin

Seewind ſeine ziſchende Melodei blies Eine Fülle geſpen
ſtiſcher Erſcheinungen tritt in ſolcher Nacht in Tätigkeit
Die dröhnende Brandung des Meeres das grelle Aufleuchten
der Scheinwerfer Lautlos geiſterhaft anmutend zieht der
Reigen der Ablöſungsmannſchaften vorüber Die Armie
rungsſoldaten tauchen auf hier Neues ſchaufelnd neue
Drahtverhaue bindend dort ausbeſſernd was kurz r
beſchädigt zerſtört wurde Alles greift faſt automatiſch in
einander Da plötzlich Bewegung Kanonendonner
Feuergarben züngeln empor Schrapnellblitze zucken auf
Mehrere Batterien begrüßten ſich heftig Krachend praſſeln
Granaten herunter Niemals tritt einem die ſchaurige
Leere des Schlachtfeldes grauſiger vor die Seele als hier
oben zur Nacht Die Hölle ſcheint ſich zu öffnen ein un
heimlicher Chor der Rache zu klagen zu toben Kämpfen
hier noch Menſchen gegen Menſchen die hüben wie drüben
zitternd eine Mutter gebar Oder ſind es überirdiſche
Kräfte die hier wirken Nebelhafte Gebilde gepeitſcht von
dunklen Gewalten des Hades

S

Selten nur gibt es hier oben am Yferkanal vor Nieu
port am Rordgeſtade ruhige Nächte Verhältnismäßig am
ruhigſten ſind die Vormittage An einem ſolchen wanderte
ich ſtundenlang am Nordſeeſtrande von Zeebrügge über
Blankenberghe bis Oſtende hinunter um ſchließlich in einem
bombenſicheren Keller dicht vor den feindlichen Linien ein

Bad zu nehmen Nur noch etwa 1500 Meter vom
Feinde Ueber dem Keller künden Reſte eines zerſchoſſenenHauſes von der heftigen Sprache der Granaten Einige
Meter tiefer aber ſchufen wackere deutſche Männer ein faſt
behaglich zu nennendes Bad Ruheplatz für Schlachten
bummler tauften ſie das Becken der Unterwelt Dienſt
mädchen Eintritt geſtattet fügten ſie ſcherzend hinzu
Weiterhin wundervoll gedeckt eine ſchwere Batterie Tief
verſteckt im hohen Büſchelgras der Dünen Sie ſchweigt oft
lange Krachte ſie dann aber los entſtand ſchon oft jenſeits
ein Schweigen Man kennt offenbor drüben die Frau
Krachmeiſter wie ſie getauft wurde einigermaßen genau
Reizt ſie daher nur ſelten Ein putziger Leuchtturm
aus Kartoffeln errichtet ſteht am Eingange zu dieſer
Batterie die übrigens ein Redakteur aus dem anmutigen
Eiſenach als Chefredakteur wie er ſcherzhaft hier genannt
wird befehligt

Aeußerſt geſchmackvoll künſtleriſch bisweilen bemer
kenswert ſind die Gräben und Unterſtände hier oben tech
niſch ſelbſtverſtändlich meiſterhaft Was unſere blauen
ungen ſchaffen macht uns eben keiner nach Ein reiner

Schmuckkaſten hart am Meere iſt das Heim des Chefs der

Haus von ungemein reizvollem Charakter
im Zivilberufe Stadtbaumeiſter im ehrwürdigen Köln

Kunſtwerk Steht man auf der kleinen der See
deten Eſtrade ſo glaubt man am zauberiſchen
Darlekarliens zu träumen

Lang ſeinen Arm nach oben bis die Mitwirkenden die Situation
erkannten Er ſprach das ſiebente Wort Es iſt vollbracht
Vater in deine Hände empfehle ich meinen Geiſt Da an dieſer
Stelle das Haupt ſchwer auf die Bruſt zu ſinken hat erhöhte ſich
die körperliche Anſtrengung die Arme mußten ſich noch ſtraffer
ſpaanen Rechtzeitig noch wurde die Szene gekürzt indem man
den Gang zu Pilatus wegließ Nach qualvollen fünfzehn Minuten

ſtatt der genau e hrrtr zwanzig erfolgte die Kreuz
abnahme ohne daß das Publikum die kritiſche Situation erkannt
hatte Es hatte ſich nur noch um Sekunden gehandelt

Die Kreuzabnahme beendet die Schwierigkeiten der Kreuzes
ſsenen keineswegs Sie muß äußerſt langſam und vorſichtig vor
genommen werden nachdem die Arme vollſtändig eingeſchlafen
ſind und eine raſch wieder hergeſtellte Blutzirkulation Kon
geſtionen oder zum mindeſten unwillkürliche Körperbewegungen
hervorrufen könnte Und abgeſehen von ſolchen widrigen Zu
fällen die die Geſundheit des Darſtellers plötzlich pedigeg
können die Paſſionsſpieler alle ſiebenhundert müſſen ſich
überhaupt einer recht robuſten Natur erfreuen wenn ſie das

Paſſionsjahr ohne einen Treff fürs ganze Leben abſolvieren
wollen Die offene Bühne ſchützt weder vor Sonne noch vor
Regen noch vor ſtarkem Luftzug Wer da einen vollen Tag hin

der n mit den Mittelfingern am Nagel feſt Und
da plötzlich löſte ſich der Nagel aus dem Holze Krampfhaft bielt

durch in der Ungunſt der Witterung verweilen will der muß
ſchon einen recht geſunden Körper mitbringen

Als im Jahre 1900 am 7 und 8 Juli der Himmel in einer
Laune Schnee herniederſandte war es am allerwenigſten für
Anton Lang eine Kleinigkeit im Trikot den ſeltſamen Witterungs
wechſel zu ertragen Wenn es ihm nichts ſchadete ſo verdankte er
das in erſter Linie einem geſunden Abhärtungsverfahren Aber
manch einer büßte die Anſtrengungen des Paſſionsjahres ſchwer
ſo der verſtorbene Chriſtus Mayr und auch andere Denn wer von
den Oberammergauern träte ſeine Rolle wegen eines überwind
baren Unbehagens ab Er würde ein Stück ſeines Selbſt dahin
geben Als ſich der Hackerjörgele im Jahre 1890 von ſeiner
Apoſtelrolle trennte geſchah es um im Bette zu ſterben und auch
Barthl der römiſche Hauptmann von 1900 verließ die Bühne
erſt als es ſich um den Abſchied vom Leben handelte Einen
ſchöneren Tod als den für ſein Vaterland hätte ſie der Chriſtus
darſteller Anton Lang der mit ſeinem frommen Spiel ſo oft an
die Herzen der Beſucher der Spiele in dem Paſſionsdorf gerührt
hat nicht wählen können

Uraufführung in Magdeburg
Aus Magdeburg wird uns geſchrieben Die bekannte

Romanſchriftſtellerin rn Lu Polbehr die Gattin des
Direktors des Magdeburger Kaiſer Friedrich Muſeums hat
ſich bereits mehrfach mit dramatiſchen Dichtungen auf der
Bühne verſucht Aber keines ihrer bisherigen Werke von
denen Schweſter Fides Der Hut und Die Sieben ge
nannt ſeien hat irgendwo feſten Fuß faſſen können Ein
beſſeres Geſchick ſcheint ihrem Drama Kathrin vorbehalten

Bei den blauen Jungen am deutſche Künſtler Claire Dut Walter Kirchtoff

Unſer im Großen Hauptquartier des Weſtensß 9 rr Emil Simſon über
ndet uns den nachfolgenden vom Großen Generalſtab des

nant nicht nur am Tage Gaſt der wackeren blauen Jun

unter in die Gräben hinein in die Unterſtände in die der

Batterie G Jn wenigen Wochen erſtand da ein nordiſches
Der es ſchu u

l

gereicht bis ins kleinſte auch die Jnneneinrichtung iſt dieſes
ugewen
iljanſee

Hohe Gäſte weilten ſchon oft
hier und gaben im Fremdenbuche ihrer Begeiſterung für

n

macht die Fauſt auf die flandriſche

ann
Böttcher Hans Mühlhofer von den Königlichen Bühnen in

ten hier an einem ſchönenBerlin waren hier
r des Baumeiſters zu herr

vereini
Fhh ihre Kunſt mit

ter rkungBf Deutſcher Geiſt gebar dich
Deutſche Fauſt bewahr dich l

So ſteht s eingemeißelt über der Pforte dieſes Hauſes Die
blauen Jungen werden keinen Augenblick müde werden
dieſer rte eingedenk dieſe Räume zu ſchützen und zu
ſchirmen

7 2 N7Wie auf der Filmleinwand wechſeln mit Blitzesſchnelle
die Geſchehniſſe die Eindrücke en der Villa zur windigen
Ecke einem alſo getauften ützengraben in
ſtieß ich während einer Gefechtspauſe ſtundenlang hatten
die Batterien gerattert Flieger alles in Atem gehalten
auf eine kleine Auſternkompagnie Nahm am Auſtern
mahle teil das ein urgemütlicher Matroſe hergerichtet
hatte Fabelhaft die unverwüſtlich gute Stimmung aller
Mannſchaften Fabelhaft auch der ſpottbillige Preis ein
Dutzend Auſtern für ſage und ſchlürfe 70 Pfennige
Hier hat ſich alſo der Krieg einmal als ein Preisbildner
nach unten erwieſen

7 4
Goldig leuchtete Frau Sonne über dem Meere ſieghafl

die Küſte beſtrahlend Schweigend entblößten Hauptes
ſtehen einige dreißig Mann in den Dünen Ich trete gleich
55 ſchweigend hinzu Die dreißig Mann ſtehen vor zwei
chlichten ſchwarzen Holzkreuzen Hier ruhen zwei unbekannte Seeleute iſt auf den Kreuzen zu leſen Zwei See

männer wahrſcheinlich Engländer ſind hier von deutſchen
Händen gebettet worden Die Flut trieb die faſt unkenntlich
gewordenen Leichen kurz nach einem der letzten Angriffe auf
die ſchier uneinnehmbare belgiſche Küſte an Land Dreißig
deutſche Barbaren die juſt der Dienſt vorbeiführte ließen

nicht nehmen die toten Gegner durch eine kleine Andacht zu ehren Und wie dieſe deutichen Männer ſo ſchwiegen

auch die Wogen Und kein Lärm des Krieges tönte herüber
Eine ſtille Ehrung ſtill gewordener Kämpfer

Durch die ganze engliſche Kolonialpolitik zieht a wie
ein roter Faden die Beſorgnis daß irgend eine Feſtlands

üſte legen könnte Des
halb hat Albion nach den napoleoniſchen Kriegen für ein
neutrales Belgien geſorgt und ſich ſelbſt den größten Einfluß
geſichert Um ſo ſtolzer wirken die deutſchen Erfolge hier
oben Um ſo kühner was deutſche blaue Jungens hier im
Küſtenſchutz leiſten Um ſo gewaltiger die Verteidigungs
mittel die man in ſchweren Monaten ſchuf ſo glänzend ſchuf
daß jeder neue Verſuch der Engländer dieſe Küſte zu be
drohen immer wieder neuerdings bekanntlich erſt vor zwei
Wochen bei Weſtende ſchon im Keime erſtickt werden konnte
Man ſollte meinen die Gegner ſähen endlich ein welche
u deutſcher Abwehr hier errichtet wurden Aber
nein Tag für Tag und faſt in jeder Nacht legen ſie ihr
Feuer namentlich auf Weſtende und Middelkerke die zu
gähnenden Trümmerhaufen zuſammengeſchoſſen wurden
Wer vermöchte den Jammer der hier angerichtet wurde das
Ausſehen der niedergeſtürzten Häuſer die zerbröckelnden
verbrannten Reſte auch nur annähernd zu ſchildern Natür
lich ſieht es da wohin unſere Granaten notgedrungen ihre
Antwort richten müſſen in Nieuport in Ypern uſw nicht
anders aus Von Ypern der alten Hauptſtadt Weſtflanderns
die im 14 Jahrhundert über 20 000 Einwohner zählte und
vor dem Kriege immerhin noch ein anſehnliches Städtchen
mit großer Spitzenfabrikation war kündet kaum noch ein
Haus von entſchwundener Pracht Wehe wenn die Herren
Engländer ihre Hand auf Flandern gelegt hätten hört man
viele Leute in Brügge in Oſtende und an anderen Orten
ſagen Die ſtolze germaniſche Kultux wäre elend zugrunde
gegangen Daß es wo nicht gekommen iſt und nach
menſchlichem Ermeſſen in dieſem
men wird iſt das Verdienſt des deutſchen Heeres und der
u ſein das am Mittwoch abend am Magdeburger Stadt

kyegter ſeine Uraufführung erlebte Es iſt bereits im Jahre

1910 und bisher nur einmal in einem literariſchen
Kreiſe Berlins zur Vorleſung gelangt Nach Wildenbruchs
Mennonit iſt es das rein Mennonitendrama in der

deutſchen u r e und behandelt wie es ſich von
ſelbſt ergibt den Konflifkt ltanſe tdem es keine Löſung gibt Die Dichterin führt uns in die
Zeiten da die wilden Horden des franzöſiſchen Revolutions
generals Jourdan die Gaue Frankens räubernd und plün
dernd überfluteten Jn einem fränkiſchen Dorf haben die
zugewanderten Mennoniten kraft ihrer Arbeit und ihres
Geldes den um Hab und Gut gebrachten Einwohnern Hof
Haus und Habe abgenommen und ſich zu Herren gemacht Jm
Hauſe des Aelteſten Johannes dient als Magd auf ihrem
rüheren eigenen Grund und Boden Kathrin eine ſtarke
erſönlichkeit voll energiſchen Lebenswillens Es gelingt
ohannes ſie zur Mennonitin zu bekehren und zu ſeinem
eibe zu machen ſo daß ſie wieder Herrin iſt in ihrer Väter

Erbe Bruder Michel bleibt bei ihr kann ſich aber nicht
den Anſchauungen und Sitten der Mennoniten fügen und
ruft als die Franzoſen abermals nahen zu den Waffen
Damit hat er aber gegen das oberſte rege der Men
noniten niemals eine Waffen zu ergreifen und dem Feinde
ſtets mit Liebe zu begegnen verſtoßen Schwieriger noch
wird der Konflikt als Kathrin in der Notwehr einen franzö
ſiſchen Offizier erſchlägt Jm Zwieſpalt der Gefühle zer
mürbt ſie ſich und als die Gemeinde ihren Bruder der ſich
nicht bekehren will von ſich weiſt geſteht ſie ihre Tat Der
ſtrenggläubige Gatte erkennt die in der Notwehr begangene
Handlung nicht an Das Mennonitengericht ſpricht ſie
ſchuldig und verurteilt ſie zur Buße Sie aber weiß ſich frei
von r und verläßt mit ihrem Bruder die Mennoniten
gemeinde
Die im ganzen genommene wirkungsvolle Handlung
in der die ſtarken Momente überwiegen iſt getragen von
einer klaren und logiſch aufgebauten Sprache Wo die Hand
lung ſentimental und romanhaft zu werden droht ſo
namentlich im letzten Akt der auch pſychologiſch nicht alle
Konſequenzen gezogen hat ſtellt eine geſtrafftere Zuſammenfaſſung das de t bald wieder her Auch die Charak
teriſierung iſt faſt durchweg gelungen ſo daß bei guter Be
ſetzung der beiden Hauptrollen dem Stücke Erfolg beſchieden
ſein kann Die e eng die von Direktor Vogeler
vorzüglich in Szene es t war ſtand unter den überragen
den Leiſtungen von Erika Kriſten und Albert Friedrich
Der Beifall war ſtark und freundlich I

dieſe wunderſame Schöpfung lebhaften Ausdruck Auch

riege auch nicht mehr kom
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deutſchen Markne die tn einer geradezu wundervoll zu nen
nenden Harmonie zuſammen wirken Mögen die in der
Ruhe der Heimat ſicher geborgenen Zeitgenoſſen niemals
vergeſſen welchen Dank ſie auch den wackeren blauen
ungens ſchulden die hier oben einem ungemein zähen
egner tapfer und unermüdlich trotzen Alle Tücken des

modernen Krieges über ſich ergehen laſſen müſſen Sumpf
und Düne Meer und Graben Und die nicht wanken nicht
weichen

Emil Simſon Kriegsberichterſtatter

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Ein eiſerner Emmich in Lüttich
Am Sonntag fand im großen Ehrenhof des Gouverne

ments Palais de juſtice in Lüttich in Gegenwart des ge
ſamten Offizierkorps und von Vertretern der Zivilbehörden
die feierliche Einweihung des Emmich ſtatt einer kunſtvoll
ausgeführten Relieftafel mit dem Bildnis des Er
oberers von Lüttich Die Erträgniſſe der Nagelung ſind be
ſtimmt für die Nationalſtiftung zugunſten der Hinterblie
benen der im Kriege Gefallenen Der Gouverneur von
Lüttich Graf v d Schulenburg forderte in warm empfun
denen Worten zu reger Beteiligung an dieſem Werke des
Friedens auf it den Worten Was Emmich erſtritten
wir wollen es erhalten ſchlug er den erſten Nagel ein Jhm
folgten der Präſident der Zivilverwaltung Geheimrat Hor
ning der Kommandant der Feſtung Lüttich der Adjutant des
Kaiſers Oberſt Graf v Soden andere anweſende Offiziere
und Angehörige der deutſchen Kolonie in Lüttich

Die europäiſchen Schiffsverluſte im 2 Quartal 1915

Amſterdam 7 Dezember Nach einem durch Lloyds Re
giſter veröffentlichtem Bericht ſind im 2 Quartal 1915 im
ganzen 317 Schiffe 244 Dampfer und 73 Segelſchiffe r
Unfälle verloren gegangen Der größte Teil hiervon au
prozentual kommt auf Rechnung Groß Britanniens nämlich
165 Schiffe mit 237 975 Tonnengehalt oder 1,78 Proz Schiffe
und 1,22 Proz Tonnengehalt der Flotte Dann folgen die
Niederlande und die Vereinigten Staaten mit 10 Schiffen
1,24 Proz mit einem Tonnengehalt von 14 162 0,93 und

26 978 Tonnen 0,77 Proz Norwegen d 1,15 Proz und
1,48 Proz des Tonnengehalts verloren Die kleinſten Ziffern
kommen auf Rechnung Deutſchlands 0,09 Proz Schiffe und
0,06 Proz des Tonnengehalts Frankf Ztg

Beſchränkte Bewegungsfreiheit der engliſchen UVoote
I U London 6 Dezember Nach einem Telegramm aus

Kopenhagen meldet die Daily News daß Zeichen vor
handen ſind daß die Aktionen der eng x Unterſeeboote in
der Oſtſee und im Bottniſchen Meerbuſen durch Eis verhin
dert werden Es ſind bereits die nötigen Häfen des Vott
niſchen Golfs vom Treibeis geſperrt Kanadiſche Gelehrte
hätten nach einer wiſſenſchaftlichen Unterſuchung erklärt daß
der Winter wahrſcheinlich früher eintreten werde als ge
wöhnlich

Die neueſte Aufgabe für den verbannten Generaliſſimus
Wie aus ruſſiſchen Blättern zu erſehen iſt wurde dem

Vizekönig des Kaukaſus Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch
der e über den ruſſiſchen Orientkriegsſchaup a tz übertragen Als Orientkriegsſchau
platz wird die perſiſche afghaniſche und Tigris
Zone angeſehen Des weiteren ſind ihm ſämtliche Streit
kräfte des Kaukaſus unterſtellt Die Blätter weiſen auf die
zunehmende Wichtigkeit dieſer Kriegszone hin und betonen
daß in Zukunfr hier bedeutſame Operationen eingeleitet
werden dürften Die Blätter betonen ferner daß die Lage
in Perſien durchaus ernſt ſei Zwar bekunde der Schah den
Willen mit Rußland und England in Freundſchaft zu leben
aber er habe anſcheinend völlig die Herrſchaft über ſeine ſüd
verſiſchen Untertanen verloren Die eigentliche Regierung

befinde ſich heute nicht in Teheran ſondern in
Jspahan

Eine ruſſiſche Lüge
W TB Berlin 7 Dezember Mehrere ruſſiſche Zeitungen

behaupten daß die Gefangenen der lettiſchen freiwilligen
Schützenbataillone von den deutſchen Truppen als Frer
ſchärler angeſehen und erſchoſſen worden ſeien Dieſe Nach

richt iſt unwahr Jhre Verbreitung hat offenbar nur den
Zweck die lettiſche Bevölkerung des von uns beſetzten ruſſi
ſchen Gebiers gegen uns aufzuhetzen Das wird indeſſen
ſchon darum nicht gelingen weil die Bevölkerung ſich ſelbſt
davon überzeugen kann daß die Gefangenen der lettiſchen
Batarllone von unſeren Truppen ebenſo gut behandelt
werden wie die anderen Gefangenen

Die Bolksernährung in der Budget
Kommiſſion

Berlin 6 Dezember
Der Reichstagsausſchuß für den Reichshaus

halt ſetzte heute vormittag die Beratung über die
Solksernährung fort Ein ortſchritklicher Abgeordneter
wies auf die Tatſache hin daß im Weſten ein

Mangel an Kartoffeln
deſtand Die Vertreter der Landwirtſchaft hätten
ſag rechtzeitge Eingreifen der d
Peb verhindert auch heute noch mangle es an der richtigen
Serteilung Wenn die Preisprüfungsſtelle des Deutſchen
S ndwirtſchaftsrates erklärte daß die richtige Ver
ung ohne Höchſtpreiſe beſſer erfolgt ſein würde ſo iſt
d entgegenzuhalten daß dann die Preiſe vielleicht um 2 Mt
ver geweſen ſein würden Des Redners Partei erkenne in
zem Umfange die Schwierigkeiten der Landwirtſchaft an ſie
e die Produktion durchaus nicht ſtören und ſei gleichfalls
e er Meinung daß ausreichende Preiſe bewilligt werden müßten
c Kartoffelpreis von 2,75 Mk müſſe ausreichen dagegen hätte

vom Landwirtſchaftsrat vorgeſchlagene Preis von 4 Mk
geradezu aufreizend

Lewirkt Auch die übrigen Preiſe reichen aus ein Schweine
dris von 120 Mk bedeute eine Verdoppelun g des Frie

nspreiſes Die Vertreter der Landwirtſchaft haben den An
Auch auf Zollſchutz ſtets mit dem Hinweis darauf be

ßeiohe Auswahf

Solice Preise
Vater ländischer Schmuck

griündek daß im Kriege die Landwirtſchaft
d werden müſſe wenn nun geſagt werde daß die jetzigen

iehpreiſe nicht genügten ſo ſei zu erwidern daß wenn man im
Frieden Gefrierhäuſer in ausreichender Menge gebaut
haben würde die Vorräte an Schweinen konſerviert hätten
werden können Die Partei des Redners habe ſtets betont daß
im Kriege die Viehhaltung gefährdet ſein würde dies ſei jedoch
von land wirtſchaftlicher Seite beſtritten wor
den Wenn der agrariſche Redner am Sonnabend darüber ge
klagt r daß die Schweinepreiſe zu ſpät feſtgeſetzt worden
ſeren ſo müſſe betont werden daß die Landwirtſchaft ein Jnter
eſſe an dieſer Verſpätung gehabt habe Wenn den Landwirten
ausreichende Preiſe bewilligt werden ſollen ſo könne aber
auch das Gewerbe nicht mit Schaden arbeiten es
dürfe die richtige Verteilung der Waren nicht gefährdet und auch
den Konſumenten nicht Anlaß zu Klagen gegeben werden Miß
ſtimmung muß es hervorrufen wenn an einem Ort Mangel
an einem andern Ueberfluß herrſche Es müſſe auch darauf
hingewirkt werden daß die Maßregeln der Regierung nicht in
den einzelnen Verwaltungsbereichen durchkreuzt werden Die

ſtörten die ruhige Entwicklung der Schrei nach
öchſtpreiſen habe uns nicht immer genützt Die Durch

führung der Fleiſchkarte hält der in der Gemeinde
verwaltung hervorragend tätige Redner für unmöglich
Wenn Butter zur Verfügung ſtehe könnte man Karten ein
führen wobei ähnlich wie bei der Milch auf die berechtigten
Intereſſen der einzelnen Familien Rückſicht zu nehmen wäre
Jm Kriege ſei Teuerung wohl nicht zu vermeiden aber wir
wollen doch danach ſtreben daß der Wirtſchaftsdruck bei uns ge
ringer ſei als in England und Frankreich Die Partei des Red
ners habe
Ueberverdienſte in Handel und Induſtrie immer heftig bekämpft

wie ſie beſonders in der Lederinduſtrie erzielt werden und des
halb trete man für die Kriegsgewinnſteuer ein Die Rede des
agrariſchen Abgeordneten am Sonnabend hätte an Agitations
reden aus der Friedenszeit erinnert er habe vergeſſen daß die
jenigen die ihr Gewerbe ſtillſtehen laſſen müſſen viel ſchwerer
leiden als die Landwirtſchaft deren großen Verdienſten gegen
über die Verdienſte von Handel und Induſtrie nicht verſchwiegen
bleiben dürfen Wir alle müſſen ohne Aufreizungein
zelner Berufsklaſſengegeneinander nur das Be
ſtreben haben durchzuhalten Die Schwierigkeiten dürfen nicht
agitatoriſch ausgenutzt werden und deshalb müſſen die hervor
getretenen Schäden ſoweit als möglich beſeitigt werden

Ein Zentrumsabgeordneter berichtete daß die
kleinen und mittleren Bauern in ſeiner niederbayeri
ſchen Heimat unter der

Flut der Verordnungen
leiden und die vielfachen Enteignungen mit Schmerzen ertragen
Die entraliſierung der Maßregeln ſei bis zu einem gewiſſen
Grade zu begrüßen z B bei der Hereinbringung der Futter
mittel die Zentraliſierung auch auf die Verteilung auszudehnen
ſei nicht ratſam Die Waſſerſtraße der Donau könne durch
ſtellenweiſe Kanaliſierung erheblich verbeſſert werden Auf die
Bedürfniſſe der kleineren Brauereien müſſe die
nötige Rückſicht genommen werden Jm Süden wirkten die
fleiſchloſen Tage viel unbequemer als im Norden Der ſüd
deutſche Landwirt habe die Herabſetzung der Preiſe willig auf
ſich genommen in der Erwartung daß dies dem Verbraucher
nützen würde Die Speſen des Zwiſchenhandels ſeien jedoch zu
hoch Hauptſache ſei die Aufrechterhaltung der Produktion die

komme erſt in zweiter Linie Die Ernte in Nieder
bayern ſei befriedigend hiernach könne man ſehr zuverfſichtlich
in Die Regelung der Butter verſorgung in

ayern durch die Militärbehörden war nötig weil
eine wilde Preistreiberei eingetreten war Im Süden ſei der
Butterverbrauch viel geringer als im Norden Wenn die bay
eriſche Landwirtſchaft auch größere Schwierigkeiten zu über
winden habe ſo ſei ſie noch lange nicht am Ende ihrer Kräfte
Unerwünſcht ſei ein unnötiger Zwang und darum ſollten wei
tere bebördliche Regelungen möglichſt vermieden werden Die
Fleiſchverſorgung ſei bereits mit am beſten geregelt Alle Be
rufsſtände Stadt und Land müßten vertrauensvoll zuſammen
arbeiten

Ein konſervativer Redner betonte daß
hohe Preiſe notwendig ſeien um die Produktion auf das Höchſte

anzuſpannen

Die Preſſe habe den Burgfrieden nicht gewahrt und würdige
nicht genügend die Schwierigkeiten der Land wirtſchaft Dem
preußiſchen Landwirtſchaftsminiſter der ſchon
im Oktober die Freigabe von Waldſtreu und anderes mehr an
geordnet habe dürfe man keinen Vorwurf machen wenn er für
die Erhaltung der Produktion eintritt Die Kartoffel ſei inſofern
eine ſehr delikate Frucht als ihr Fukterwert viel höher ſei als
in den Höchſtpreiſen zum Ausdruck komme Die nicht ge
nügende Beſchickung der Kartoffelmärkte ſei zurückzu
führen auf ungünſtiges Wetter Wagen und Ar
beitermangel aber auch auf Nervoſität der Kon
ſumenten zurückzuführen Die Preiſe der Kartoffelerzeug
niſſe ſeien nicht zu hoch dies werde durch das mangelnde An
gebot an die Fabriken bewieſen Der Spirituspreis ſei gegen
über den Herſtellungskoſten auch nicht zu hoch Die Erträge ein
zelner Wirtſchaften laſſen keinen Schluß für die Allgemeinheit
zu Während der
agrariſche Redner einen Rückgang der Einnahmen der deutſchen

Landwirtſchaft um eiwa 2 Milliarden berechnet

habe nehme der fortſchrittliche Abgeordnete ein Steigen
ihrer Einnahmen um 3 Milliarden an für die
letztere Annahme wären jedoch die Grundlagen nicht gegeben
Hätten wir nicht hohe Zölle gehabt ſo wäre die Landwirtſchaft
nicht in der Lage geweſen ſo wie es geſchehen iſt Nahrungs
mittel zur Verfügung zu ſtellen Die vermehrte Abſchlachtung
von Kühen und Faärſen ſei nicht erwünſcht weil ſonſt der

Mangel an Milch und Butter verſchärft werde Erwünccht ſei
daß die verſchiedenen Berufskreiſe ihre Intereſſen gegenſeitig
beſſer würdigten und ſich beſſer verſtehen lernten

Ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter meinte daß
die letzte Mahnung des Vorredners nicht erleich
tert werde durch deſſen eigene Rede und die Aus
führungen des agrariſchen Redners am Sonnabend Die Zahlen
über das Verhälmis der Lebensmittelpreiſe bei uns und im
Ausland die der Schatzſekretär gegeben habe ſeien ohne wei
teres für uns nicht breuchbar Der 400 ine gen zur
Hilfeleiſtung an die Gemeinden habe gewiß mildern gewirkt
aber noch nicht genügt Die Ernährungsverhältniſſe könnten
nur gebeſſert werden wenn mehr als bisher energiſcher und

das schönste Gesohenk zu Woeihvachten

ig er raſcher el

in grosser
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ngegrffen werde Die Grundlagen dſchaftli en Etat ſeien außerordentlich u dern Kar
toffel preiſe ſeien nicht wie behauptet wurde Friepreiſe Die Preisſteigerung müſſe für die La wirle I mehr
als ausreichend bezeichnet werden ebenſo liege es bei den Kar
toffelerzeugniſſen Die Geſchäftsberichte der ehe
ſchaften mit ihren erhöhten Dividenden müſſen Ver
ärgerung hervorrufen und die Gewinne der Privatbetriebe
werden nicht geringer ſein Immer neue Verordnungen werden
nötig gemacht dadurch daß die Spekulanten in allen Berufen
nicht nur in der Landwirtſchaft die Höchſtpreife zu um
gehe m verſuchen

Die ewigen Klagen der Landwirte insbeſondere Aberhöhere Arbeitslöhne ſeien unbegründet die Nainteledne hal

man mit billigen Sätzen abgelöſt
Der Großbeſitz habe auch weiter ſeine Gerſte und ſonſtiges
Schrot der kleine Beſitz aber ermangle des Futters Die Land
wirtſchaft habe ihre Produktion aufrecht zu erhalten weiter
nichts Die Zenſur mache es der ſozialdemokratiſchen Preſſe un
möglich über ländliche Arbeitslöh e zu berichten Die Feſt
ſetzung der Butterhöchſtpreiſe erfolgte verſpätet
Bezeichnend für unſere Zuſtände ſei die Mitteilung des Staats
ſekretärs daß die Reichsregierung die Militär
behörden zuhilfe nehmen müſſe um notwen
dige Anordnungen durchzuſetzen Es werden
Kartoffeln zurückgehalten und überdies verteuert
durch die Gewährung viel zu hoher Vermittlungs
gebühren durch die Reichskartoffelſtelle

Ein weiterer ſozialdemokratiſcher Redner
beſchwerte ſich über Widerſtand den verſchiedene Verwaltungs
ſtellen den Maßnahmen des Reiches leiſteten Die Rationie
rung der Fett und Futtervorräte werde nicht zu umgehen ſein

Darauf ergriff der Staatsſekretär des Reichs
amts des Jnnern das Wort Er führte aus daß die Ge
meindebehörden aber auch die Landräte den Anforderun
gen willig nachgekommen feien ſtellenweiſe habe ſogar
Uebereifer zu Unzuträglichkeiten geführt Die Regelung
der Fettverſorgung ſei die ſchwierigſte Bei der Feſtſetzung der
Butterpreiſe mußte das Eingreifen der Militärbehörde gewünſchl
werden Es werde jetzt
beabſichtigt die Auslandbutter in beſtimmten Geſchäſten zum
Verkauf zu ſtellen während die Jnlandbutter den Minder

bemittelten vorbehalten bleiben ſolle
Die Rationierung der Vorräte könne erſt erfolgen ſobald ihre
Höhe zu überſehen ſei
Der Reichsſchatzſekretär kam auf ſeine Aus

führungen vom Sonnabend zurück und betonte nochmals daß
die Preisſteigerungin Englandund Fränkreich
erheblich höher ſei als bei uns Der Ausſchuß müſſe
die Ueberzeugung gewinnen daß alles geſchehe was möglich ſei
um Erleichterungen zu ſchaffen Die Abgeordneten ſollten dieſe
Ueberzeugung auch den ihnen naheſtehenden Volkskreiſen bei
bringen dann werde die Mißſtimmung von der man ſpreche
verſchwinden

In der Nachmittagsſitzung ſprach zunächſt ein Abgeordneter
des Bundes de Landwirte der es für nicht ansänsig erklärte
von den Dividenden der Aktiengeſellſchaften auf die Verdienſte
der Privatbetriebe zu ſchließen Wenn Butterkarten u dergl
praktiſch möglich ſeien dann ſei er dafür Wenn die Produf
tion wie bisher aufrechterhalten werden ſoll dann müſſe eine
beſſere Beziehung zwiſchen den Preiſen der Roh und Feiner
zeugniſſe hergeſtellt werden Ein nationalliberaler
Redner meinte die Landwirtſchaft habe ebenſo wie alle Stände
ihre Pflicht getan Gewarnt werden müſſe vor allem für Ver
allgemeinerungen von Einzelfällen Es ſei unmöglich nor
male Herſtellungspreiſe für die Landwirtſchaft zu errechnen
Es habe keinen Zweck darüber zu ſtreiten ob die Landwirtſchaft
viel oder wenig verdiene es handle ſich allein darum die Voiks
ernährung zu erträglichen Preiſen zu ſichern Alle Anord
nungen müſſen davon ausgehen daß das Notwendige zu ge
ſchehen habe ohne Rückſicht darauf ob es dem einen oder an
deren wehtue oder nicht Durch freiwillige Organiſation ſtädti
n Großbetriebs müßte die Volksernährung verbilligt werden
önnen

Die Verquickung der landrätlichen Verwaltungstätigkeit mit
der Steuerveranlagung bilde die Quelle vieler Schwierigkeiten
Eine Fehlerquelle liegt auch in der Arbeitsanhäufung bei den
Landratsämtern und Gemeindevorſtändyn

Durch ſachliche Kritir müſſe Verbeſſerung angeſtrebt werden
Der Staatsſekretärdes Reichsamtsdes Jnnern
führt aus die Regierung habe auf die Zuſtände im Auslande
hingewieſen nicht um ſie zu entſuldigen ſondern um im Lande
das Verſtändnis für die Schwierigkeiten zu wecken Jn Frank
reich beſchäftige ſich die Regierung erſt jetzt mit der Regelung
der Volksernährung

Der Präſident der Reichsgetreideſtelle und
Unterſtaatsſekretär im preußiſchen Finanzminiſterium legte dar
daß man geglaubt habe nicht ſo ängſtlich ſein zu müſſen weil
man mit erheblichen Beſtänden in das neue Erntejahr hinein
gegangen ſei Hieraus ſei vielfach der Widerſtand gegen ein
ſchneidende Maßregeln entſtanden aber eine vorſichtige Ver
waltung müſſe eben alle Maßregeln treffen um ſicher zu gehen

Darauf vertagte ſich der Ausſchuß auf Dienstag vormittag

Stegfried DockVerantwortlich für den politiſchen Teil
jür den örtlichen Tetl für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyckh für Unterhaltungsblatt und Letzte Na
richten Hans Natonetk für den Anzeigenteil
Bartb Druck und AlbertVerlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S
rr 2

Millionen ſind in wenigen Jahren von dem hieſigen Rabatt
Spar Verein an Rabatt angeſpart und ausgezahlt worden
Hunderttauſende haben von den ſegensreichen Einrichtungen des
Rabatt Spar Vereins Gebrauch gemacht Der Rabatt hat die
Barzahlung gefördert und dadurch den Kaufleuten Verluſte er
ſvart und Bargeld zugeführt Die große Menge der Käufer aber
hat durch die Anſammlung des Rabattes und Auszahlung von
Beträgen von 5 und 10 Mark erhehliche bis in die Hundert
tauſende gehende Erſparniſſe gemacht die gerade in der beutigen
ſchweren Zeit ſehr angenehm empfunden werden Wer die Eine
richtung des RabattSpar Vereins richtig erkannt hat wird des
halb bei ſeinen Einkäufen die an dem Vereinsſchild kenntlichen
Geſchäfte bevorzugen

Emil Prönl
Inh Walter Quentin

r Steinatr 18 gegenüber Staat Hamburg
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Mtwirkende die
Gexrangverein2 S S

Walhalla Tage
Derember Curt Olfers Operetten GesellschaftDie Erste die Zesie

Schlagerposse mit Gesang in 3 Akten von Curt Kraatz
Musik von Paul Lincke

Grösster Helterkeits Erfolg mit Gustav
Bertram vom Leipziger Operettentheater als Gast

Walhalla Theater

Sonnabend dem I11 Dezember Punkt 4 Uhr
Oeffentliche Veranstaltung des Deutschen Sprachvereins zur

Hundertjabrfeier unserer 36er

Der deutsohe Soldat
e in Wort und Lied e

im Spiegel der Jahrhunderte
Militärkapelle der 36er der Lehrer

Frau Schmidt Valentin Fräulein Weberu di Füsiliere Barschadorfk Hofer Langner u Müller Lützen

Der Reingewinn iſt für unsere Soldaten bestimmt
Kar den zu 1 AMK und zu 50 Pfg für Mitglieder und für

Schwestern um halben Preise in

e ne n vo

er

r

maorever G Co
ene Promenade 1a an Uahrentam

fügel Alanlnos Harmoniums

Jofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan

r e

h

e e

Neue höchst interessante per
weise 2 3 und 4 Personenjeden Altersv 8 Jahren an Können

teilnehmen
Erklärung Preis

einf Ausgabe Mk 50

G F Ritter
Halle a Leipzigerstrasse

Leicht fassliche
Mk 40

n
n

Operette von

Er uMittwoch den 8 Dezbr 1915
Ank 7 Uhr Ende 10 Uhr

Gasparone
Donnerstag Hänsel und Gretel

hierauf die drei Tanzbilder
Abenteuer einer Silvesternacht

nnininnnminmnninuiunſ

C Millöcker

H Schnee Nachf

G W Trothe
Optisches Spezial Institut
Poststrasse 9/10
Gegr 1816 Telef 2916

Hofenträger
Sehr große Auswahl

Regenhaut Mantol

130 cm lang

von 50 Pf
bis 00 M

WasserdichteGr Steinſtr 84 Veberziehsocken

1 h nur
preiswert

verkaufen

Sehene belegendetgkäute

1 Blüthner Flügel vorzüglich

neu nur 900 Me x Flügel1 r äußerſt
1 Blüthner Flügel faſt neu

ſtatt 1800 Mk für 1500 Wk zu à J
n

en8 De g
Gr Ulrichſtr 33 34

650 MkK

Gr

Zwieback
J leicht verdaulich ſehr wohl

ſchmeckend immer friſch
geröſtet 450 r Mk 1

e 1 Brotm
e

gestrickt Irikot Batist
mtt AHermel Hermel

ohne Hermel
Jede Preislage

Sehnee Haeht

A u F Ebermann
Halle a S Gr Steinstr 34

l

h
Die keueſen und beſpren Waſch

maſchinen Stck 12 Mk offeriert u
empfiehlt Leſſingſtr 6 II

EcuarcKobert
Seiſenfabrik Gr Urichstr 43
Gegr 1793 TTel 1691

empfiehlt in allbek Qualität
Kernseifen u Sohmierseifen

Sperzielitäf Kalifettselfen

Wonditoreib Don

4 Rahmen 3

aungrienhähne gute Schläger zuK

für alle Grössen Bilder be
sonders grosse Auswahl in

Postkartenrahmen

C F RitterLeipzigerstrasse 90
Mitsl des Rab Spar Ver 2

verk Wilhelmſtr 7 Gartenh II r

Mintar Nusrüstungen

Hosenträger

Wollene geſtrickte

Golf dacken
weiß und farbig

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

H Sohneoe Nachf
Steinſtr 84

unten rechts einfinden

Als ein Pfund Paket zu versenden

225 Raegenhaut Weste

Wasserd Stoffmantel 277 Zoeltstoft Westo

Gewicht 725 Gramm

Regenhaut Pelerino 22

Regenhaut Pelerine

Marke Armfrei
Wasserdichte Unter u Veberzieh Hosen

Versaud nach auswärts und ins Feld
findet sofortige Erledigung

Regenbekleidung
unentbehrlioh für Offiziere und Mannsohaften

Wir fübren nur Qualitäten die sich als brauchbar und wirklich zweckdienlich
erwiesen haben

0

h

Wasserd Stoff Weste 3

Slacé Lederwesto 26
r

h 1350

Gewicht
420 Gramm

Gummideinlinge

an die Hose zu knöpfen

rernrut 917

Sämtliche Pferdebeſther von Halle
wollen ſich behufs Ausſprache für Beſchaffung von

Stroh und M ckselFreitag den 10 d Mts abends s Uhr in Bauer s Restaurant Rathausſtraße

Sättel Reitzeuge
Packtaschen Kartentaschen

beste Schlafsäcke Wolldecken Brust
beutel Sporen Steigbügeleinlagen
gefütterte Lederhandschuhe Pachk
säcke Wäschebeutel Essbestecke

Zigarren Etuis Reisetaschen

trat Tornisterin solidester Ausführung zu mässigen Preisenprl Cöläner
Halle a nrigeret 79

Sattlerwaren
Fabrik

e eeeeeeree

e ſarnann
Pfal

ſamen
ſind in AusarbeitungPnönis und Herſtellung von

höchſter Vollkommenheit

H Schöning
Mechaniker

Gegr 1887 Gr Steinſtr 69 Fernruf 2027

Dr med Geyer Spezialarzt für Haut u Harnleiden

Zei Kaut u Karnleiden
lese jeder meine Broschüre Gift und KräuterkurenGegen Einsendung von 30 Pf in Briefmarken an die Firma

Puhlmann Co Berlin 229 Müggelstrasse 25aerfolgt die Zusendung in geschlossenem KRuvert ohne
Aufdruck

Bücher von einem Hallischen Schriftsteller
n

Hübscher Zimmerschmuck

r

grosse Auswahl
C P RitterLeipzigerstrasse 90

S des Rab Spor Ver
Wasohgetasse

dauerhaft billig Mia d h

von Paul Lehmann von Paul Lehmann i Zancder Wae
Sechste Auflage Vierte Auſlage 7In splendider Ausstattung In splendider Ausstattung Mar 21pan

Preis korfoniert M 3 elegant geb M 4 Preſs kartoniert M 3 elegant geb M 4 Bur ſener Fabrikat

inhelts ſah elteSehnsucht Atem der Ewigkeit Liebe und Sittlichkeit Arobjens tiolſnun Der Schulcige Die Kincderloren r Sm Leid Somenkorn der Mann 9 9 eWeabſen r Ewigkeit Weib Akabjahs Leid Der Jüngling Das Elternhaus
Garten der Ewigkeit Akobjehs Ruf Die Jungfreu Die Wiwekeith lakeismenhes Pflanzung d Ewigkeit Der Selbstmörder Die Lehrerin Leben und Weisheif Kaufgesuche

Der Sömenn Akobfahs Sorge ſempel der Ewigkeit Der Merder Die Ehe 4Nehmen u Geben
Seele der Ewigkeit

Akobjah u

liebe

Akabjeh und Akabjahs Ruf müssten in Gold gebunden sein wenn die Ausstaltung dem Inhalte entsprechen
leben und Weisheit ernsle heſdurchdachte und gelsuterte Lebensphilosophie in echt dichterischer FormSollte

Trieb u Erwartung Assjahs Sorge
Wahrheit und Räötfsel

finden wir in diesen beiden Büchern

finden

Jeder versföndige Leser wird die Sitflich reinen poetisch einsinnigen
Lehren mif wahrer Hingebung geniessen und immer wieder nach den Werken greifen um erneut Erbauung zu

Möchfen sich recht viele an diesem hell 5prudelnden Geisfesquell laben

Prospekfe mit Urteilen über die beiden Werke auf Wunsch kosfenlos
De Zu beziehen durch alle e Be

Akabjehs Ruf wurden von der gesemten Presse mit einstimmigem Beifall aufgenommen
Eine grosse Leipziger Fachzeitschrift äussert sich folqgendermassen über die beiden Werke

sarHeeres Lieferungen zen

Alt Meſſing
Alt Kupfer

Zinn Zink BleiFerd Haassengier
Metallgießerei Barfüßerſtraße 2

FEcksofa
für Salon zu kaufen geſucht

Preisofferten erb unter F 2488 an
die Exped d Ztg

Künſliche

Gebiſſe kauft
wegen ihrer nur für induſtrielle

Zwecke meiſt noch brauchbaren Mas
terialien mit mindeſtens a Mk 7

lampe
Auswahl

Marke Sturmvogel
maſchinen in zahlreichen Modellen u von höchſter

Kein Wiederverkäufer ſollte es
F verſäumen unſere allbekannten und eingeführten
S Maſchinen zu vertreiben Zubehörteile Taſchen

Batterien

Leiſtungsfähigkeit

Verlangen Se
überall u ſtets nur die über 20 Jahre beſteh deutſche

Fahrräder und Näh

Kataloge poſtfrei
Heutsche Handelsgesellschaft

Sturmvoge
Gebr Gruttner Berlin

Erſatzteile

wiſſenſchaftliche und geſchäftliche

in großer für Schreib Kontor
und nach auswärts

Karlſtraße 16
alenſee 69

Schreibarbeiten jeder Art
Hand und Maſchine

Rundſchrift Stenographie u a liefert

Hallische Schreibhstuhbe
Gemeinnütziges Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer

Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus

im Vorraus nicht beſtimm u
t begreäähhe entſperchend mehrr le von Gebiſſen obigem Preit

gemäß die Firma
Gegr 189IIIE

nur Mitwoch den 8 Dezbr hier
Hotel Stadt Berlin l St Zim 9

Gebrauchtes

Leder Torniſter
für Mädchen zu kaufen geſucht An
unter M 2494 an diag Exped d

Vewieifüigungen

Hilfskräfte

Fernſprecher 8032
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